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	Materialien:
	Reagenzglas, Sand, Pappe, Schere, Becherglas, Salz, Spiritus



1. Schneide aus der Pappe einen dünnen Streifen aus, der so lang wie das reagenzglas ist. Markiere ihn im oberen Drittel durch einen Querstrich mit einer eins. Schieben den Streifen in das Reagenzglas.

2. Tauche das Reagenzglas in ein Becherglas mit reinem Wasser (Dichte = 1 g / cm3). Fülle solange Sand ein, bis es zur Markierung eintaucht.

3. Untersuche die Eintauchtiefen

· in Salzwasser (aus Wasser und viel Salz selber herstellen)

· in Spiritus (vergällter reiner Alkohol)

4. Erstelle ein Versuchprotokoll. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Freibordmarken an Schiffen

Problem: Warum tauchen Schiffe in Süß- und Salzwasser unterschiedlich tief ein?

Aufbau + Beobachutng: Erstelle eine eigene Zeichnung zum Versuch.
Erklärung:  Formuliere eine eigene Erklärung für deine Beobachtungen.

· Welche physikalische Eigenschaft führt zu den unterschiedlichen Eintauchtiefen?

·  Aus deiner Beobachtung kannst du eine Aussage darüber machen, ob  die Dichte von Alkohol größer oder kleiner als die von Wasser ist.

Anwendung:  Mit einem sogenannten Aräometer prüft der Kellermeister den Alkoholgehalt eiens Weinbrands: Man kann die Volumenkonzentration des Ethanols (Alkohols) direkt in % ablesen.

· Erkläre anhand der Abbildung, wie ein Aräometer funktioniert.

· Warum kann dieses Verfahren nur für Weinbrand, aber nicht für zuckerhaltigen Likör angewendet werden. Die Dichte von Zuckerwasser ist größer als  1 g / cm3.

Freibordmarken an Schiffen





Auftrieb





Hochseeschiffe tragen so genannte Freibordmarken an ihrer Außenwand. Sie geben an, wie tief ein Schiff in einzelnen Gewässern maximal eintauchen darf. Dies ist wichtig, da Schiffe auf ihren Transportrouten z.B. von der Nordsee (Salzwasser) in die Elbe (Süßwasser) fahren.


Woher weiß eigentlich das Schiff wie tief es Süß- oder Salzwasser einsinken muss?


Ob es dafür spezielle Sensoren hat?

















Achtung: Spiritus ist feuergefährlich


Den gebrauchten Spiritus bitte in die Flasche zurück schütten.
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